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Digitalisierung und Klimaschutz: Ein Paar mit Zukunft

Nachhaltiges Wirtschaften
und Maßnahmen zur Ein-
dämmung des Klimawandels

sind national wie international be-
stimmende Themen. Österreichs
führendes Telekom-Unternehmen
A1 hat eine lange Tradition nach-
haltig zu denken und zu agieren.
Das Unternehmen zeigt bereits seit
1998 großes Engagement im Bereich
Umweltmanagement. „Seit dem ver-
gangenen Jahr haben wir das The-
ma durch eine fest verankerte ESG
Strategie, die auch Teil der Unter-
nehmensstrategie ist, auf eine neue
Ebene gehoben“, erläutert Thomas
Arnoldner, CEO A1 Telekom Austria
Group. Mit dem Beitritt zur Euro-
pean Green Digital Coalition und der
Etablierung eines CO2-Reduktions-
plans wird ein aktiver Beitrag zur
Erreichung der Pariser Klimaziele
geleistet.

Studie: Breitband spart CO2
Um wissenschaftlich fundiert auf-
zuzeigen, dass die Digitalisierung im
Kampf gegen den Klimawandel er-
hebliche Potenziale bietet, hat das
Institut für Wirtschaftsforschung,
EcoAustria, in Kooperation mit dem
Fraunhofer-Institut für System- und
Innovationsforschung (ISI) eine
Studie unter dem Titel „Digitalisie-
rung und Klimawandel: Hebeltech-
nologien, -anwendungen und Ge-
samteffekt der Digitalisierung auf
die CO2-Emissionen“ durchgeführt.
Die zentrale Erkenntnis: Digitalisie-
rung bietet erhebliche Potenziale im

Kampf gegen den Klimawandel. Den
Studienergebnissen zufolge helfen
Breitbanddienste dabei, CO2-Emis-
sionen zu reduzieren. Im Zeitraum
2002 bis 2019 konnten auf diesem
Weg insgesamt 7,09 Millionen Ton-
nen CO2 eingespart werden. Mobi-
les Breitband hat laut Studie in der
Vergangenheit im Gesamteffekt zu
keinen systematisch höheren CO2-
Ausstößen geführt. „Die Ergebnisse
der Studie bestätigen, dass wir mit
unserer digitalen Infrastruktur ein
zentraler Wegbereiter für eine grüne
und digitale Transformation sind“,
so A1 Group CEO Thomas Arnoldner.
Die vorliegende Studie belegt, dass
die Digitalisierung auch erhebliche
Potenziale für eine nachhaltige-
re Gesellschaft mit sich bringt. So
können beispielsweise durch den
Einsatz von Videokonferenzen und

Cloud-Lösungen Dienstreisen und
lange Anfahrten ins Büro, die Schule
oder zu Gesundheitseinrichtungen
reduziert werden.

„Grüne“ Transformation
Die Möglichkeit der Verknüpfung
von Daten in Echtzeit und die Ver-
netzung von zahllosen Geräten („In-
ternet of things“, kurz IoT) kann
für den Umwelt- und Klimaschutz
nutzbar gemacht werden. Weltweit
sind aktuell bereits über 20 Milli-
arden vernetzte Geräte im Einsatz.
Der Anwendungsbereich reicht von
intelligenten Stromnetzen über
Smart Home bis hin zu smarter Ver-
kehrs- und Logistiksteuerung. Mit
dem A1 IoT-Ökosystem unterstützt
A1 Unternehmen in ganz Österreich,
die Chancen des Internets der Dinge
wahrzunehmen und IoT-Produkt-

entwicklungen umzusetzen. Die Ba-
sis dafür bilden das „beste Netz für
das Internet der Dinge“, das von A1
Digital und Nokia gegründete IoT-
Entwicklungslabor sowie zahlreiche
Partnerschaften im Bereich Wirt-
schaft und Forschung.

Ambitionierte Umweltziele
Mit Blick in die Zukunft setzt A1
auf Nachhaltigkeit als langfristigen
Werttreiber. Bis 2030 sollen unter
anderem die CO2-Emissionen durch
Verringerung des eigenen CO2-Fuß-
abdrucks und einen schrittweisen
Umstieg auf Energie aus erneuer-
baren Quellen auf netto null gesetzt
werden. Der geringere Energiever-
brauch senke nicht nur die Umwelt-
belastung, sondern bringe auch
wirtschaftliche Vorteile mit sich,
so Arnoldner. Darüber hinaus setzt

der Informations- und Kommunika-
tionsdienstleister auf die Förderung
der Kreislaufwirtschaft und recycelt
jährlich rund 50.000 Altgeräte. Im
Rahmen des Digital Day 2021 der
EU hat sich die A1 Telekom Aust-
ria Group mit der Unterschrift der
„Declaration of the European Green
Digital Coalition Members“ (EGDC)
auch international zu nachhaltigen
ESG-Zielen bekannt.

Diversity als Erfolgsrezept
Neben Nachhaltigkeit setzt A1 auch
auf Gleichberechtigung und Vielfalt.
Ziel ist es, eine Kultur zu fördern,
in der sich alle willkommen und
akzeptiert fühlen, damit sich alle
entfalten und entwickeln können.
Die Vergangenheit hat bewiesen,
heterogene Teams sind durch ihre
unterschiedlichen Fähigkeiten und
Sichtweisen ideenreicher, effizien-
ter und für die Herausforderungen
der Zukunft gut gerüstet. Um die
Gleichstellung von Mann und Frau
weiter aktiv voranzutreiben, hat A1
zudem einen eigenen Frauenför-
derungsplan erstellt. Damit sollen
die Entwicklungsmöglichkeiten von
Frauen weiter gestärkt werden.

Environmental Social Governance. A1 verankert Nachhaltigkeit in Managementzielen und trägt langfristig zum Klimaschutz bei.

A1 TELEKOM AUSTRIA GROUP
ANZEIGE

INFORMATION

Alle Informationen zur Nachhaltigkeit
bei A1 gibt es unter: esg.a1.group

Näheres zu den Studienergebnissen:
www.ecoaustria.ac.at

Mit Sonnenstrom ins All funken: Bereits seit 2013 wird die Erdfunkstelle Aflenz
mit Strom aus einer Photovoltaikanlage von A1 versorgt. [ A1 ]

Thomas Arnoldner, CEO A1 Telekom
Austria Group. [ A1 / Renée Del Missier ]

Wiedersehen unter Freunden

In Normalzeiten kamen alle zwei
Monate jeweils etwa 60 der

150 Wiener Personalchefs zu einem
lockeren Austausch zusammen. In
der HR Lounge, dem Club, dem nur
HR-Verantwortliche beitreten dür-
fen, sprachen sie vertraulich über je-
ne Themen, die ihnen gerade unter
den Nägeln brannten. Während der
Pandemie verlagerten manche ihre
Chats ins Netz. Echte Treffen ersetz-
te das nicht.

Umso größer die Freude, sich
am Dienstag endlich wieder ohne
Bildschirm in die Augen sehen zu

können. Bei Kaiserwetter hatte „Die
Presse“ als neuer Medienpartner der
HR Lounge ins K47 am Donaukanal
geladen.

In alter Tradition begrüßte Prä-
sident Josef Buttinger zuerst die
17 neuen Mitglieder namentlich.
Zum Gaudium des Publikums hatte
er nicht nur ihre Namen auswen-
dig gelernt, sondern zitierte auch
die Firmennamen in Langfassung
(„Ges.m.b.H & Co KG“). Buttinger
nannte es sein „persönliches Ge-
hirnjogging“. Auch acht Firmen-
wechsler wurden gefeiert, die sich
von einer HR-Leitung in eine an-
dere entwickelt hatten. Das ist die
Bedingung für eine Mitgliedschaft
in der HR Lounge: Man muss eine
Personalabteilung unter sich ha-
ben. Gastgeber Andreas Rast, Ge-
schäftsleiter Werbemarkt der „Pres-
se“, gab seiner Freude über die junge

Partnerschaft Ausdruck und stellte
die Teams vor. Kurz und knackig,
denn der eigentliche Höhepunkt des
Abends war, sich auf der luftigen
Terrasse über den Dächern Wiens
über die Ereignisse der vergangenen
Monate auszutauschen. Und über
die Zukunftsthemen. Derer gab es
genug: die Rückkehr in die Büros,
Reorganisationen und der Start neu-
er Projekte.

Unter den Gästen wurden ge-
sichtet: Daniela Albrecht (TUI Aus-
tria), Martina Auer-Klass (Porr),
Jörg Bachl (Kika/Leiner), Elisabeth
Burgis (Bipa), Michael Hakes (Mon-
di), Gudrun Hamal (Caritas Wien),
Herwig Kummer (ÖAMTC), Nina
Schmidt (Microsoft), Uwe Stadel-
bauer (Herold) und viele andere.

Interessierte Personalchefs sind
als Mitglieder herzlich willkommen.
Anmeldung: office@hr-lounge.at
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Markus Schaschinger (Knorr-Bremse), KarinObermann (Taylor
Wessing), Carmen Strohmer (Kia), Marco Cardona (Prinzhorn).

Andreas Rast („Die Presse“), Astrid Lassner (Buwog), Josef Buttinger (HR Lounge),
Elke Berger (RLBNÖ-Wien), Gerald Harzl (Magna). [ Alle Fotos: Mili Flener ]

Gerald Senn (Neveon), Margarete Tipka (Navax), Esther Brandner-
Richter (CMS), Friedrich Reimoser (St. Josef Krankenhaus).

Andreas Stockinger (Siemens Energy), Andrea Lehky („Die Pres-
se“), Katharina Kronsteiner (Test-Fuchs), Herbert Pelzer (Triumph).

17 Monate. So lang mussten die Mitglieder der HR Lounge warten, bis sie sich am Dienstag wieder „in echt“ treffen konnten.
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